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So und jetzt bitte ganz rliebig hebe!"

Feschti Priise
E Ma isch i ne Chleiderlade cho u

het welle e Manfel choufe. Aer het es
paar agluegt u aprobierf u seit du zum
Händler: «Loset einisch, i ha de nid
öppe zum Bruuch z'märte, i zahle was

NBurgerstrafse 3. Vom Bahnhof
der Reurj entlang 8 Minuten.

Eine Sehenswürdigkeit, eine Pflegestätte guter Walliser

Weine und wirklicher Walliser Spezialitäten,
® Telephon 2 07 83 Anton Keist-Chanfon

d'War choscht. Säget mer der üsserscht
Priis für dä Mantel.»

Der Händler gibt ihm zur Antwort:
«Es isch gar nid nötig, nach em üfjer-
schte Priis z'frage. I ha feschti Priise,
das isch mis Gschäftsprinzip.»

«Also, was choscht dä Mantel.»
«He nu, i will nid säge 150 oder 140,

o nid 120 oder 110. Aber under 90
Franke chan i nech ne gwüss nid gä.»

"r*V «« " oérÙKon
Sterne« « »

Du seit der Chund: «Nu, i will nech
o nid säge, i gäb nech nume zwänzg
oder drihg, aber meh als füfzg Franke
giben-i-nech nid.»

Da seit der Händler zum Lehrbueb:
«Hans, pack däm Herr dä Mantel i.»

Chlaus

Sevhof-Botterei
Apèro-Har

eine der originellsten Gaststätten
der Stadt Zürich

Tessiner Weine und Spezialitäten

Jede Mahlaelt ein Genuß!
Schiff ländeplatr beim Nord-Süd Telefon 32 18 27

80 uncl jet?t bitte gsn? l-üedig nebe!"

Iî /^s iscii i ns Liilsicisrlacis clio u
net wslls s /Msntsi ciiouts. /<sr nsi ss
vssi- scilusgt u sorooisrt u zeit ciu zum
l-isncilor: «i.osst siniscii, i Ks cis nici
öoos zum lZruucli z'märts, i zsiiis wss

^ ku'gs-zt'sizs Z. Voni ksnnnoi

iZins Ssiisni«ü'ci!giisli, sins ptisgszisiis guisr Wsi-
liîsr Wsin« unlj v,I'il>i<àiS5 Ws!>!is' Spslislitsisn,
<A Isispii-ZN 2 07SZ Anton >c«I,t ck-nton

ci'Wsr ciiosciit. 5ägst msi- cis»- üsssrsclit
?riis tür cis /Visntsi.»

Osr i-iäncilsr cziizi iiim zur Antwort:
«Hz iscii gsr nici nötig, nscii sm ülzsr-
sciits k'riis z'irsgs. I iis issciiti ?riiss,
ciss iscii mis Osciisitsprinzio.»

«Hiso, was ciiosciit cis /Msntsi.»
«I-Is nu, i will nici sägs 15V ocisr 140,

o nici 120 ocisr 110. äbsr uncisr ?0
frsnics ciisn i nscii ns gwüss nici czs.»

Ou ssit cisr Liiunci: «>>iu, i will nscii
o nici säge, i czso nscii nums zwsnzg
ocisr cirihcz, sizsr msii sis iützg frsnics
giksn-i-nscii nici.»

vs ssit cisr i-iänciisr zum l.siirizustz:
«i-isns, szscic cism i-tsrr cis Msntsi i.»

Villaus

eine âer^î°°î"^°°^î°tâ«te->

ScàittI!I->6«i>Ià beim Xo-ä-Süä l elekoi. 32 1« 27
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